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	Titel:
	[bookmark: document_short_name][bookmark: document_name]QMF Z A 103a Antrag Zertifizierung (deutsch)

	Norm:
	DIN EN ISO/IEC 17065



Antrag auf Zertifizierung durch die Kiwa GmbH

	1. Allgemeine Angaben zur Zertifizierung

	Zertifizierungsstelle
	Kiwa GmbH

	Antragsteller
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Adresse - Antragsteller
Straße, PLZ, Ort, Land
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Adresse – Herstellwerk
falls abweichend
Straße, PLZ, Ort, Land
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Code Herstellwerk
z.B. bei mehreren Werken, Händlerzertifikat etc.
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Produktionsumfang 
falls wichtig für Zertifizierungsprozess
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Zertifizierung gemäß…
Technische Regel
	☐	Bauproduktenverordnung (Nr. 305/2011, BauPVO, EU – „CE“)

	
	Harmonisierte technische Spezifikation/en (hEN, EAD inkl. Ausgabestand):
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Landesbauordnung (LBO, Deutschland)

	
	Technische Regel (nationale Norm/ Zulassung, z.B. DIN … inkl. Ausgabestand):
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	privatrechtliche / alternative Zertifizierung 

	
	Spezifikation (z.B. RAL, IVG, … inkl. Ausgabestand):
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	Art der Zertifizierung
System gemäß BauPVO 
oder „ähnlich System“
	☐
	Produktzertifizierung (z.B. System 1+, 1)
Produktnamen (ggf. weitere Informationen, eindeutige Beschreibung des Produkts)
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
☐ Sonderverfahren - Beantragung Art. 46 (1) BauPVO für:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐	Zertifizierung der werkseigenen Produktionskontrolle (z.B. System 2+)

	Details zum Herstellwerk
Hersteller, 
verlängerte Werkbank 
oder Händler/ Importeur
	Ist das Herstellwerk ein eigenes Werk des Antragstellers?
☐ ja
☐ nein: bitte weitere Unterscheidung in Fall 1, 2 oder 3

	
	☐	Fall 1: Produkthersteller = verlängerte Werkbank des Antragstellers
· Das Herstellwerk fungiert als „verlängerte Werkbank“ im Auftrag des Antragstellers.
· Regelmäßige Überwachung und Zertifizierung des Herstellwerks durch die Kiwa.

	
	☐	Fall 2: Händler- bzw. Zweitzertifikat / Produkthersteller Kiwa-zertifiziert
· Der Antragssteller bezieht die Produkte von dem Herstellwerk und verkauft sie unter eigenem Firmen- und Produktnamen weiter („Händler- bzw. Zweitzertifikat“).
· Der Produkthersteller hat für diese Produkte ein Zertifikat von der Kiwa.
· Regelmäßige Überwachung und Zertifizierung des Herstellwerks durch die Kiwa.

	
	
	Zertifikats-Nr. Hersteller:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	☐	Fall 3: Händler- bzw. Zweitzertifikat / Produkthersteller nicht Kiwa-zertifiziert
· Der Antragsteller bezieht die Produkte von dem Herstellwerk und verkauft sie unter eigenem Firmen- und Produktnamen weiter (Händler- bzw. Zweitzertifikat).
· Der Produkthersteller hat für diese Produkte ein Zertifikat von einer  
anderen geeigneten Zertifizierungsstelle (z. B. Notified Body).
· Regelmäßige Überwachung und Zertifizierung des Herstellwerks durch die andere Stelle.

	
	
	Zertifikats-Nr. Hersteller:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	Für Händler/ Importeure:
Fälle 2, 3
	☐	Bestätigung nach Art. 13,14 BauPVO
Der Händler stellt sicher, dass die Lagerungs- oder Transportbedingungen die Konformität des Bauprodukts mit der Leistungserklärung und die Einhaltung sonstiger nach dieser Verordnung geltender Anforderungen nicht beeinträchtigt.

	Zusätzlich erforderliche Dokumente 
sofern das Herstellwerk kein eigenes Werk ist
Fälle 1, 2 oder 3
	☐
☐
☐
☐
☐
	Vertrag „Antragssteller – Herstellwerk“ (verlängerte Werkbank, Fall 1)
Erlaubnis des Produktherstellers (Fälle 2, 3)
Nachweis der Produktgleichheit (Hersteller – Vertreibererklärung, Fälle 2, 3)
Aktuelles Zertifikat des Produktherstellers (Fälle 2, 3)
Letzter Inspektionsbericht (z.B. von Kiwa oder dritter Stelle, Fälle 2, 3)

	Zusätzlich erforderliche Angaben und Dokumente
allgemein
	☐	Rechnungsempfänger (sofern nicht Antragsteller)
Name, Adresse, Ansprechpartner:
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.

	
	☐
	Umsatzsteuer-Id.Nr.:
	Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.
	
	☐
	Kopie - Gewerbeanmeldung oder Kopie - Handelsregistereintragung 
(bei ausländischen Antragsstellern: Nachweis – Geschäftsbetrieb)

	
	☐
	Im Falle einer „Konformitätsbestätigung der trinkwasserhygienischen Eignung von Produkten: Angebotsanfrage

	Datum/ Unterschrift 
des Antragsstellers
Bevollmächtigter / Vertreter
	




Hinweise: 
1.) Auf unserer Website (www.kiwa.de) finden Sie Informationen zum  Zertifizierungsprozess, z.B. „Weg zur Zertifizierung“ und unsere „Prüf-, Inspektions- und Zertifizierungsordnung“. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte direkt an die Zertifizierungsstelle.
2.) Der Zertifizierungsprozess beginnt nach Erhalt des unterzeichneten Zertifizierungsantrags mit der internen Prüfung des Antrags durch die Kiwa GmbH.
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